
D ie Schladm inger S inggem einschaft unter
F ach lehrer W urzer trug durch e in ige  h ervor
ragend w iedergegebene L ieder bestens zur 
w eih ev o llen  Stim m ung d ieses A bends bei.

Sch ließ lich  sprach L andeshauptm annste llver
treter Dr. F ritz  N iederl, sich tlich  ergriffen von  
der fe ier lich en  Stim m ung, zu den im  F ack el
schein  V ersam m elten  und überbrachte die
Grüße des d ienstlich  le id er  verh inderten  L an
deshauptm annes ÖR Josef K rainer. Er b e 
kannte sich in  zu H erzen  gehenden W orten zu  
den v ie lfä lt ig en  A ufgaben  der österre ich isch en  
Berg- und N aturw achen und dankte für ihren  
im m er w ieder bew iesenen  Idealism us; er er in 
n erte daran, daß er n icht nur als Sohn dieses  
B ezirk es für die T ätigk eit der B ergw acht v o ll
stes V erständnis habe, sondern auch se inerzeit  
als B eam ter der B ezirkshauptm annschaft Lie- 
zen am A ufbau der Ste irischen  B ergw acht m it 
großer F reude m itgew irkt habe.

M it einem  bestens gelungenen  H eim atabend  
im  großen V eransta ltungszelt ging d ieser den k 
w ürd ige Tag zu Ende.

N achdem  den zah lreichen  T eilnehm ern  G e
leg en h eit geboten  war, am Sonntagvorm ittag  
in  B eg le itu n g  O rtskundiger A usflüge in die 
nähere und w eitere U m gebung zu m achen bzw. 
m it der D achsteinseilbahn  bis auf den G letscher  
zu gelangen , fand die gesam te V eranstaltung  
m ittags durch die A nsprache des P räsid en ten  
des S teierm ärkischen  Landtages, U n iv .-P rof. 
Dr. H anns K oren, einen  w ürdigen  A bschluß.

D er P räsid en t erinnerte u. a. daran, daß die 
uns um gebende unverfä lschte N atur Sinnbild  
unserer H eim at sei; sich für d ie E rhaltung  
der L ebensgrundlagen  einzusetzen  und für die 
B ew ahrung der üb erlieferten  lan d sch aftlich en

S ch ön h eiten  ein zu treten , sei eine hohe m änn
lich e  A ufgabe, d ie jed es E insatzes w ert ist. D ie  
G esch ichte des L andes und ih r k u ltu relles Erbe 
können  vom  H eim atbegriff n ich t getrennt w er
den , da sie m it der natürlichen  U m w elt eine  
E in h eit b ilden . D ie Berg- und N aturw ächter  
steh en  m it ihrem  Idealism us und ih rer vorb ild 
lich en  E in satzb ereitsch aft als A k tiv isten  im  
Zentrum  jed er N aturschutztätigkeit, w eil sie 
sow ohl m it der B evölkerung aller A ltersstu fen  
als auch m it den versch ied en artigsten  P ro b le 
m en des N atur-, Landschafts- und U m w elt
schutzes u nm ittelbar in B erührung kom m en. 
Es wäre vö llig  undenkbar, daß die N aturschutz
tä tig k e it bloß b iirokratisiert sein k önnte, indem  
m an die B ew ältigung aller A ufgaben  und P ro 
b lem e nur von  den B ehörden erw artet. Je 
ernster und schw erw iegender die zu lösenden  
P rob lem e w erden , desto eher brauchen die B e
hörden  einen  aktiven  Partner. So w ie die W an
derer und B ergsteiger in die N atur und auf die 
G ip fel der B erge streben, so streben  auch die 
Berg- und N aturw ächter in ihrer fre iw illig  
ü bernom m enen P flich t aus eigener V erantw or
tung zu den G ipfeln  des E rfo lges im In teresse  
der von uns allen  gelieb ten  H eim at Ö sterreich.

Im N am en der T eilnehm er dankte D irektor  
Schartner dem  L andtagspräsidenten  für seine  
tiefem p fu n d en en  W orte sow ie den F u n k tion ä
ren der Ste irischen  B ergw acht, d ie k ein e M ühe 
gesch eu t hatten , um das gute G elingen  d ieser  
eind ru ck svo llen  V eranstaltung zu gew äh rle i
sten , sow ie auch der G em einde Rainsau m it 
ihrer B evölkerung  für die vorb ild liche  G ast
freundschaft.

M it der B undeshym ne klang die V eran sta l
tung aus. C. F.

L I T E R A T U R R U N D S C H A U

H . E. H e s s ,  E.  L a n d o l t ,  R.  H i r z e l  
Flora  d er  S ch w eiz  un d  an gren zen der  G e b ie te , 
2: N ym p h a ea cea e  bis Prim ulaceae.  B irkhäuser- 
V erlag, B asel und Stuttgart, 1970. 956 Seiten , 
zah lreich e S trichzeichnungen .

D er nunm ehr vorliegen d e zw eite  B and der 
dreibändig vorgesehenen  neuen Schw eizer  
F lora bringt von den A rten  d ieses A bschn ittes  
w iederum  die w issen schaftlichen  (und syn 
onym en) und deutschen  N am en, D iagnosen  und 
m orp holog isch e B eschreibungen , w ob ei d ie D if 
feren tia lm erk m ale im T ext durch K ursivdruck  
hervorgehoben  und in  den S tr ichzeichnungen  
anschaulich  dargestellt w erden  (was b ek an n t
lich  w eitaus deu tlich er w irkt als noch  so gute 
F otografien !), fern er (sow eit bekannt) zytolo- 
g ische A ngaben , die Standorte (m it H öh en 
stu fen , B öden , V ergesellschaftu ng), B lü teze i
ten , jew eilige  G ruppenübersichten  und V er
breitung m it S chrifttum sh inw eisen  und a llfä l

ligen  „B em erkungen“, sch ließ lich  B estim 
m ungsschlüssel und a llfä llige B astarde. A b ge
sch lossen  w ird der Band durch ein  R egister  
der w issen schaftlichen  w ie der deutschen  P flan
zennam en. G. W e n d e l b e r g e r

A lw in  S e i f e r t :  G ärtnern , A c k e r n  —
ohne Gift.  B iederstein -V erlag, M ünchen, 1971. 
209 Seiten , 14 A bbildungen, S 95.— .

In der E rnte eines faustisch  erfü llten  Lebens 
der T at, in  jahrzehntelangem  R ingen  um den  
gesunden B oden , in  seherischer In tu ition  und  
m it bajuw arischer B eharrlichk eit errungen, 
verm itte lt d ieses Buch den nahezu m ärchen
h aften  E rfolg  ein es „G artens ohne G ift“ auf 
der G rundlage leb en stätigen  K om postes —  bis 
zum bew ußten  Einbau des M enschen se lbst in  
den großen , alles L ebendige u m fassenden  K reis
lau f des N aturgeschehens.

G. W e n d e l b e r g e r
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Theo M ü l l e r  und D ieth er  K a s t : Die g e 
sc hü tz ten  P flanzen  D eutschlands.  V erlag des 
Schw äbischen A lbvereins e. V., Stuttgart, 1969. 
348 Seiten , 49 T afeln .

E in  prächtiger G edanke: K eine leb lose ta- 
xative  A ufzäh lung, sondern eine lebend ige B e 
schreibung der großen Pflanzengruppe, der 
m an m it R echt gesetz lich en  Schutz zuerkannte! 
M it dem W issen um die D inge w achsen  aber 
die Ehrfurcht und die innere B ereitsch aft, die  
vorerst leb losen  G esetze aus Ü berzeugung zu 
achten.

So verm itte lt das vorliegen d e Buch denn  
auch vorerst d ie g esetz lich en  G rundlagen, aus
gehend von den N aturschutzverordnungen  B a
den-W ürttem bergs und dann der übrigen L än
der der B undesrepublik , aber auch der D DR, 
Ö sterreichs, Südtirols, L iechten ste in s und der 
Schw eiz. D ann fo lgen  B estim m ungsschlüssel 
und die e in zeln en  A rten  selbst, m it B e sch rei
bung, B io log ie , V erbreitung und V orkom m en  
(e in sch ließ lich  V erb reitu n gsk arten ), ab sch lie
ßend A bbildungen  in  Farbe und in  Schw arz
druck. D urch d ie B erücksich tigung der in  
Ö sterreich geschützten  A rten  auch für uns v er
w endbar und durchaus zu em pfehlen!

G. W e n d e l b e r g e r

Ernö V  a j d a : Vis ionen  eines B otan ikers .
VEB V erlag der K unst, D resden , 16 +  18 S ei
ten  T ext, 155 A bbildungen , S 214.— .

Ein prächtiger B ildband , der dem A ndenken  
an Javorka gew idm et ist, m it dem der V erfas
ser gem einsam  Schüler des großen ungari
schen B otan ikers Sim onkai war. D ieses Buch  
läß t zu gleich  den  W eg des F otografen  er
kennen: „V on der dokum entarischen  A b b il
dung zur bew u ß ten  B ild gesta ltu n g“ —- von  der  
W iedergabe der E inzelp flanze, in ihrer P ersö n 
lich k eit, ihrem  P orträt, über deren V erbindung  
m it der U m w elt zur D arstellung  der P flanzen
gem einschaften . G. W e n d e l b e r g e r

E.  S t r a s b u r g e r  ff.: L ehrbuch  der  B o 
tan ik  für  Hochschulen .  30. A uflage , Gustav- 
F ischer-V erlag, S tuttgart, 1971. 842 Seiten , 59 
A bbildungen , 1 Farbkarte, S 340.— .

D ie vorliegen d e Jubiläum sauflage d ieses  
L ehrbuches für das G esam tgebiet der B otan ik  
gibt in  d idaktischer V ollk om m en h eit (m it 
nahezu  g le ich  v ie len  A bbildungen w ie T e x t
se iten !) zu gle ich  ein eindrucksvolles B ild  von  
den F ortsch ritten  der W issenschaft —  gegen 
ständlich  vor allem  in  der v ö lligen  N eubear
b eitun g  der S ystem atik  sp ez ie ll der H öheren  
P flanzen  durch F . E hrendorfer, W ien, en tsp re
chend gew andelten  A nschauungen über Stam 
m esgesch ich te und System atik  gerade der Sa
m enpflanzen und h ier m it einem  neuen  A b
schn itt über „A llgem ein e G rundlagen“ (der 
E volu tion  und der T axon om ie). E inst aus der 
Z usam m enarbeit von v ier  B onner D ozenten  
entstanden  —  m it se inen  entsprechenden  vier  
H au p tab sch n itten  (der M orphologie, der P h y 
sio log ie , der S ystem atik  der N ied eren  P flanzen ,

der Sam enpflanzen, später auch der P flan zen 
geographie bzw. G eobotanik) — , w urde d ieses 
„V ierm ännerbuch“ inzw ischen  in  sieben  (acht) 
Frem dsprachen übersetzt! E in k lassisches L ehr
buch! G. W e n d e l b e r g e r

H endrik  C. D. D e W i l t :  A quarienpflanzen.  
V erlag E ugen  U lm er, Stuttgart, 1966/1971. 365 
Seiten , 110 Z eichnungen , S 210.— .

E ine unerw artet reiche F ü lle  von  A quarien 
pflanzen w ird im  vorliegen d en  Buch eingehend  
beh an d elt —  nach V erbreitung, B eschreibung  
(M orphologie) und K ulturh inw eisen  k e in es
w egs system atisch  geordnet, sondern nach  
W uchsform en w ie: auf oder im  W asser schw im 
m ende A rten , P flanzen  m it w urzelnden  R o set
ten  bzw. w urzelnd  m it Schw im m blättern, 
sch ließ lich  A rten  m it K riech sten geln  bzw. au f
rechten  Stengeln: insgesam t eine beglü ck en d e  
R eich h a ltig k e it für  den A quarienfreund w ie  
se lbst für d ie B otaniker!

G. W e n d e l b e r g e r

P rof. Dr. Gerhard O l s c h o w y  : Landschaft  
un d  T echn ik .  L andespflege in  der In d u str ie
gesellsch aft. P atzer-V erlag, H annover —  B er
lin , 1970. 328 Seiten , zah lreiche B ild er, P län e, 
T afeln  und N achw eise. S 658.— .

D ie w achsenden  Eingriffe des M enschen in  
die L andschaft und die dam it verbundenen  S tö 
rungen des L andschaftshaushaltes gew innen in  
w achsendem  Ausm aß w eltw eite  B edeutung —  
erfahren  zu gle ich  aber auch w eltw eite  B each 
tung! Im m er stärker w ird die B iosphäre des 
M enschen und dam it se ine L ebensgrundlage  
b elastet. D ies g ilt  vor allem  für die A usw ir
kungen  von  T ech nik  und Industrie  auf die 
L andschaft, und dies nach den V orläufern  der 
ersten  in d u str ie llen  R evolu tion  (m it ihren  drei 
P hasen  des E insatzes m echanischer W ebstühle  
und Spinnm aschinen; der D am pfm asch ine; des 
E lektro- und B enzinm otors) nun in  im m er stär
kerem  Maß im  gegenw ärtig beg in n en den  Z e it
a lter der zw eiten  in d ustr ie llen  R evolu tion  (g e
k en n zeich n et durch A utom ation  und den Einsatz  
der K ern en erg ie). G egenläufig zu dem  im m er  
stärker w erd en d en  D ruck auf die L andschaft 
steh t das B edü rfn is, d ie N otw en d igke it m en sch 
lich er E rholung in  der g le ich zeitig  schrum pfen
den L andschaft —  ein T eu felsk reis von  n icht 
absehbarem  E nde! D abei g ilt d ies nun n ich t so 
sehr für die E ingriffe des M enschen in  die 
fre ie  L andschaft (durch V erkehrsw ege w ie 
Straßen und E isenbahnen, durch E ingriffe an 
G ew ässern) ■—  die in  dem  vorliegen d en  Buch  
auch entsprechend  knapper b ehandelt w er
den —  als vielm ehr für die v ie lfä ltig en  A us
w irkungen von Industriean lagen  im  h o ch ziv ili
sierten  W esteuropa: Es geht um die G estaltung  
der m odernen Industrielandschaft! D ieser wird  
in  dem  vorliegen d en  W erk auch nahezu  die 
H älfte  des ganzen B uches gew idm et (von  in s
gesam t 328 Seiten  a llein  158 S eiten !). D am it  
erschein t aber auch der T ite l des B uches als 
etw as irreführend , denn tatsäch lich  überw iegt
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die B ezieh un g zw ischen  „Industrie und L and
schaft“ ! D iese  wird jedoch  überaus eingehend  
beh an d elt, an H and zah lreicher vorb ild licher  
B eisp ie lslö su n gen  aus W estdeutsch land. D ie  
grundsätzlichen  M öglich k eiten  h iefür w erden  
p rin zip ie ll in  den M aßnahm en der R aum 
ordnung und der Landespflege bei der Stand
ortw ahl von  Industriean lagen  und deren E in 
bindung in  die (verb leib en de) L andschaft er 
b lick t (und dies in  konstruktivem  Zusam m en
w irken  m it T ech nik  und In d u str ie), gegen
ständ lich  durch die E rstellung  von L and
schaftsp län en  (für die G esam tfläche einer G e
m arkung) und G rünordnungsplänen (für die 
Industriean lagen  se lb st). D am it w erden  aber 
zu gle ich  d ie M öglichkeiten  der in d ustr ie llen  
Z ukunft des M enschen in  seiner leb en d igen  
U m w elt gü ltig  vorgezeichn et.

G. W e n d e l b e r g e r

H ein rich  W a l t e r :  V egeta tionszonen  und  
Klim a .  V erlag G ustav F ischer, Jena, 1970. 244  
Seiten , 78 A bbildungen , S 95.— .

In  der p rächtigen  T aschenbuchreihe des V er
lages ersch ien  m it d iesem  B üch lein  eine ge
straffte D arstellung des w eitgereisten  V erfas
sers über d ie V egeta tion sgeb iete  der Erde in  
ihrer k lim atisch en  B ed in gth eit, m it den Zonen  
der tropisch-im m ergrünen  bzw. som m ergrünen  
R egenw älder, der W interregengeb iete, der 
w arm tem perierten  und der som m ergrünen, 
tem p erierten  L aubw älder, der borealen  N a d el
w aldzone, der arktischen  und der a lp inen  V e
getation  und sch ließ lich  der tem perierten  ari
den G ebiete, der subtropischen  H albw üsten  
und W üsten. Insgesam t: ein  id ea les T aschen
buch. G. W e n d e l b  e r g e r

H elm ut B e r g e  und Otto J a a g : Im m is 
s ionsschäden  (Gas-, R auch- und Staubschäden). 
Abw assersch äden  e inschließ lich  der Schäden  
durch  Müll.  (Paul Sorauer: H andbuch der
Pflanzenkrankheiten . B and 1: D ie n ich tparasi
tären K rankheiten , T e il 4.) V erlag P aul Parey, 
B erlin  und H am burg, 1970. 241 Seiten , 35 A b
bildungen, 23 T ab ellen , S 784.— .

M it zunehm ender B esorgnis b eobachtet man 
die Bedrohung des E rnteertrages und der 
Q ualität des E rntegutes durch A bgangsstoffe  
aus der P rod uk tion  und dem  V erbrauch. B e 
sonders stark w irken  sich die Im m issionen  gas- 
und staubförm iger Stoffe im  U m land von In 
dustrieballungen  aus. D as vorliegen d e W erk b e
h andelt auch die A utoabgase , und Sm ogbildun
gen, e in le iten d  die Im m issionsquellen  der V er
gangenheit, G egenw art und Zukunft, dann die 
W irkungsw eise der versch ied en en  Gas-, Rauch- 
und Staubarten  sow ie die jew eiligen  Standort- 
und U m w eltfak toren . Im sp ez ie llen  T eil w er
den V orkom m en, Schäden, W irkungsw eise, R e
sistenzun tersch ied e und D iagn osem öglich k eiten  
für d ie e in zeln en  Gase und D äm pfe, für Rauch  
und N eb el, A eroso le , Smog und P A N  (das am

stärksten  p h yto tox isch  w irkende A gens in  der 
A tm osphäre) und sch ließ lich  für Stäube und  
A schen  behandelt.

D en  Schäden durch kontam in iertes Q uell- 
und B odenw asser, verunrein igte O berllächen- 
gew ässer, durch unverdünnte A bw ässer sow ie  
durch M üll ist der zw eite  H au p tte il gew idm et: 
die Z usam m ensetzung von A bw ässern und die 
S ch äd lich keit von  Inhaltsstoffen , ihr Einfluß  
auf d ie Struktur und den pH -W ert des B odens. 
B ezü glich  der festen  A bfallstoffe w erden  die 
Vor- und N ach teile  einer K om postierung d is
k utiert. Es fo lg t  e in e B etrachtung über die 
B epflan zu n gsm öglich keiten  für gesch lossene  
D ep on ien . G estreift w ird auch die A usw irkung  
von M ineralölprodukten  auf B oden und P flan
zen. D. M ü h l g a s s n e r

A s p e k te  der  chem ischen  und tox iko log ischen  
Beschaffenheit  der  Umivelt .  1. In tern ationales  
Sym posion. H erausgegeben  vom  Forum  für W is
senschaft, W irtschaft und P o litik  e. V ., 1970. 
K om m issionsverlag: Georg T hiem e V erlag,
Stuttgart. 160 Seiten , 85 A bbildungen , 25 T a
b ellen . S 288.— .

M it d ieser B roschüre w erden  die V orträge  
und D iskussionsbeiträge eines von der G esell
schaft für Strahlenforschung organisierten  
Sym posions (M ünchen, Juli 1969) der Ö ffent
lich k eit vorgelegt. Z iel der V eranstaltung war 
es, in  Ü b ersich tsreferaten , aber auch in  e in 
zeln en  O riginalvorträgen  den Stand der K en n t
n isse und noch  u n gelöste  P rob lem e im  Zusam 
m enhang m it „U m w eltchem ik alien “ au fzuzei
gen.

F o lgen d e T hem enkreise wurden angeschn it
ten:
1. V erschm utzung von  Süß- und M eerwasser  

durch Frem dstoffe (P estiz id e , L ösungsm ittel, 
T ensid e, M ineralö lprodukte, H andelsdünger, 
S chw erm etalle , R ad ion u kleid e, Pharm azeu- 
tika , F luorprodukte u. ä. bzw. durch K on 
densationsw ärm e) .

2. G lobale Luftverschm utzung (A usw irkung  
von Im m issionen  in  der G asphase —  SO2, 
N O 2, O xidantien , CO u. ä. —  sow ie in  Form  
von  an A erosole gebundenen  F rem dstoffen
—  Pb, versch ied en e cancerogene organische  
Substanzen, F luor u. ä.).

3. C hem ische Industrie  und ök olog isch es R i
siko (R ückstandsproblem e; Frage der K ri
terien , des Standards und der T oleranzen ). 
D ie B eiträge inform ieren  über die E rgebnisse

zum T eil hoch sp ezia lis ierter  Studien  über eine  
V ielzah l von  P rob lem en , d ie sich aus dem  ra
schen  F ortsch ritt der techn ischen  W issen sch af
ten  ein erseits und dem  w achsenden  W ohlstand  
ein er im m er größeren  W eltbevölkerung ande
rerseits ergeben . G leich zeitig  kom m t aber ganz 
klar zum  A usdruck, w ie sehr es, insgesam t ge
sehen, noch  an ein er K oord ination  der F or
schung, an ein er ganzheitlichen  S icht feh lt.

D. M ü h l g a s s n e r

P. b. b. Erscheinungsort Graz 
Verlagspostamt 8020 Graz
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